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Die deutsche Weinakademie Die deutsche Weinakademie 
informiert:informiert:
Aktuelles aus der Wissenschaft - Herzgesunde Lebensweise mit WeinAktuelles aus der Wissenschaft - Herzgesunde Lebensweise mit Wein
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Im Zuge der (Recherchen zu unserer) Redaktionsarbeit sind wir auf eine aktuelle Pressemitteilung
gestoßen, die uns berührt und Zweifel aufkommen ließ, ob wir das Thema aufgreifen sollen.
Veröffentlichungen der Deutschen Wein Akademie und der Kliniken Wied in einem Blatt, passt das?
Ist das nicht ein Widerspruch in sich?
Wir haben uns bewusst dafür entschieden, weil es solche Berichte immer wieder gibt, möchten diese
jedoch mit einem Kommentar versehen. Verfasser bzw. deren Auftraggeber sind in der Regel Grup-
pen (wie Wein- und Spirituosenindustrie, Handel, landwirtschaftliche Berufsverbände u. a.), die natür-
lich ein handfestes wirtschaftliches  Interesse daran haben ihre Produkte im besten Licht erscheinen
zu lassen. Richtig ist also, dass es sich um Werbung handelt, richtig ist aber auch, dass die wissen-
schaftlichen Aussagen nachweislich Bestand haben, aber ... nicht für alle gelten.
So werden zwar Risikogruppen benannt; die Beschränkung auf somatische Krankheitsbilder (Diabe-
tes, Allergien, Schwangere, Herzkranke) hat jedoch nur eine Feigenblattfunktion. Ebenso die pau-
schale  Aussage, dass je nach Individualität und genetischer Veranlagung   ein unterschiedliches Risiko
für Organschädigungen besteht. Bemerkenswert ist, dass Abhängigkeitserkrankungen so gut wie nie
genannt werden (die Tabakindustrie lässt grüßen!). 
Zugrunde liegende Studien beziehen sich immer auf Gesunde, Vergleichsgruppen gibt es naturgemäß
nicht. 
Zu beachten ist vor allem in Veröffentlichungen in Nicht – Fachliteratur, dass der Einfachheit halber
alle Alkoholika in einen Topf geworfen werden. Meist beziehen sich positive Effekte nicht auf den
Alkohol, sondern auf weitere Inhaltsstoffe des spezifischen Getränks, wie z. B. beim Wein. 

Diese Inhaltsstoffe sind u. U. auch
in anderen Lebensmitteln ent-
halten (Olivenöl). 

Eine weitere Unart ist auch die 
Verquickung von "Lifestyle" und
"Gesundheit" frei nach dem 
Motto: wenn man nur den rich-
tigen Lebensstil pflegt, ist man 
vor allem Unbill geschützt.

Gerade weil entsprechende Aus-
sagen ein "Reizthema" sind, 
stellen wir sie zur Diskussion und
freuen uns über Rückmeldungen.

B. Bolz
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Quelle: RZ 02.03.02



Kyphi war zwischen dem dritten und ersten Jahr-

tausend v.Chr. in Gebrauch: Die ägyptichen Frau-

en rollten eine bröckelige Masse zu kleinen

Kügelchen und verteilten sie im Haar  und über-

all an ihrem Körper. Auch  bekamen die Mumien

als Grabbeigabe diese Duftmasse für guten Sex

im Jenseits. Priester und Pharaonen verbrannten

bei religiösen Tempelriten und in den Königspa-

lästen das kostbare Parfüm über glühender Holz-

kohle. Dadurch konnten wohlriechende Schwa-

den wie ein Duft von Räucherstäbchen die

Räume durchziehen und sanft Haut und Haare

der Bewohner parfümieren. Jedem, der es einat-

mete, sollte Kyphi inneren Frieden und Gelassen-

heit  vermitteln. Zur Behandlung von Stress und

Ängsten  nutzten auch die Ärzte im alten Ägyp-

ten die Substanz wegen ihrer beruhigenden Wir-

kung.

Schon  der Geschichtsschreiber  PLUTARCH hatte

eine Rezeptur für Kyphi aufgeschrieben, als er

um Christi Geburt das Nilland bereiste. Und Hie-

roglyphen auf dem Tempel des Sonnengottes

Horus in Edfu bei Luxor zeigen die benötigten

Pflanzen - auch Inschriften auf Sarkophagen der

Königshäuser  weisen Formeln dazu auf. Es soll

aus 16 Zutaten bestehen, die in 6 verschiedenen

Schritten verarbeitet werden müssen : 270 g

Zitronengras, Pistazien, Minze und Zimt werden

zusammen mit Myrrhenrinde und einem giftigen

Schilf namens Acorus calamus zerrieben. In

einem zweiten Gefäß wird dieselbe Menge

Wacholderbeeren, Kräuter und Wurzeln  

zerstoßen.

Beide Pulver werden dann vermischt und mit

Wein übergossen unter Zugabe von gehäuteten

und entkernten Weintrauben und Palmwein.

Diese Mischung muss 5 Tage ruhen. Danach wer-

den 1,2kg Weihrauch mit 3kg Honig aufgekocht

und  hinzugegeben - diese Masse muss wieder-

um 5 Tage ruhen - zuletzt wird noch 1kg gemah-

lene Myrrhe  daruntergemischt - und Kyphi ist

komplett.

Die unappetitlich aussehende Masse soll einen

außerordentlich verführerischen und erotisieren-

den Duft ausströmen  -- zunächst nach Minze

und Zitronengras. Beim zweiten Atemzug sei die

würzig-warme Note von Wacholderbeeren und

Zimt wahrnehmbar, das harzig-herbe Aroma

komme von Weihrauch und Myrrhe.

Leider ist bis heute eine kommerzielle Herstel-

lung der antiken Mixtur durch Parfümhersteller

nicht geplant.    

S. Waldmann

(zitiert aus "P.M. 9/2oo2")

KyphiKyphi
5000 Jahre altes Liebesparfum, das schon 5000 Jahre altes Liebesparfum, das schon 
Pharaonen in Liebesrausch versetzt haben sollPharaonen in Liebesrausch versetzt haben soll 11
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AusblickAusblick
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ab dieser Ausgabe möchten wir Ihnen für die Zukunft  die Möglichkeit geben, durch die Vorankündigung
des nächsten Themenschwerpunktes, also hier für die Ausgabe der Wieder Worte 2/2003 zur Vorweih-
nachtszeit, sich mit Artikeln, selbstverfassten Gedichten oder Zeichnungen an der Gestaltung zu beteiligen.
Dabei sollte die "Länge" der Beiträge eine halbe DIN A4 Seite (getippt) nicht wesentlich überschreiten.
Kürzungen behält sich, wie allgemein üblich, die Redaktion vor, eine Garantie zum Abdruck können wir
leider nicht geben. Wir bitten Sie dafür um Verständnis.

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre Beiträge und sind sehr gespannt, wie diese Mitteilungsmöglichkeit
von Ihnen genutzt werden wird. Ihren Beitrag schicken Sie bitte auf dem Postweg oder per mail an 
unsere Anschrift. 
Redaktionsschluß ist der 15.10.2003.

Und hier unser nächster Themenschwerpunkt für die Wieder Worte 2/2003: 

"Der blaue Dunst"
Tabakabhängigkeit ist eine behandlungswürdige Erkrankung

Im Namen der Redaktion
I. Issel-Domberg
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Nachgedacht??Nachgedacht??

--- die Anzahl der einzusetzenden Begriffe pro Zeile steht in Klammern dahinter

--- in den markierten Diagonalfeldern ergibt sich ein Ergeignis in den Kliniken Wied

1-- Zweck des Sommertreffens  (1)
2-- Teilnehmer aus der Klinik (1)
3-- braucht man zum Zweck des Handelns --- ist gut, wenn man ihn hat (2)
4-- Außenhaus der Klinik --- 2003 (2)
5-- Freizeitspaß --- muß man dazu haben (2)
6-- gibt’s nicht nur zum Frühstück --- Ohrenschmaus (2)
7-- Verkauf in den Buden --- nicht nur für diese Leute (2)
8-- im Zelt aufgestellt --- auch zum Sitzen dort nötig (2)
9-- statt Bier und Wein --- Erfrischung --- Anfahrt nach Wied (3)
10-- alkoholfreies Getränk --- vitaminreiche Nahrung (2)
11-- kommen viele zum Sommerfest --- gibt’s mit oder ohne Mayo (2)
12-- Zustand nach der Therapie --- noch ein alkoholfreies Getränk (2)
13-- gabs und gibt’s nicht nur Sonntags --- aber immer Samstags (2)
14-- treffen sich drinnen alle zusammen --- gabs und gibt’s nur mit „Schwein“ (2)



Facheinrichtung für psychosoma-
tische Medizin · Behandlung von 
Abhängigkeitserkrankungen 

Im Mühlental · 57629 Wied

Telefon 0 26 62 / 8 06-0
Telefax 0 26 62 / 8 06-124

E-Mail · info@kliniken-wied.de
Homepage · www.kliniken-wied.de

PersonellesPersonelles
In Zukunft immer an dieser Stelle eine neue Rubrik zu Ihrer Information

MitarbeiterInnenwechsel vom 01.01.2003 bis zum Redaktionsschluß am 19.03.2003

Gekommen:
Adelmann Karin, Lück Gisela, Schüchen Ulrike, Schulte Ursula, Stark-Astfalk Gabriele und Thiel
Manuela als Reinigungspersonal in Wied und Steimel. Van Buggenum Bernd und Rentsch Daniela im
therapeutischen Bereich, Nickel Friedhelm als Hausmeister und Bahr Jens Thorsten und Groß Matthias
als Zivildienstleistende.

Gegangen:
Wiczinski Manuela (Reinigungskraft), Görg Gisela (Aufnahmebüro), Lück Heike  (Küchenkraft) und
Klein Udo (Hausmeister)

Personalverwaltung
M. Gehlbach

KLINIKEN
WIED

Allen vier gleichberechtigten Unternehmenszielen ist eins
gemeinsam: Der Anspruch,  in der Verfolgung ihrer Umset-
zunge absolute Qualität walten zu lassen.

Kliniken Wied hat Qualität,
Qualität hat Zukunft!

Gesellschaftliche 
Verantwortung

Mitarbeiter-
zufriedenheit

Kunden-
zufriedenheit

Existenz-
sicherung


